
      

   

 

  
   

 

Pressemitteilung 
 

Eschwege, den 6. August 2026 
 

 
Die Selbsthilfekontaktstelle informiert 
 
50 Jahre Frauenselbsthilfe nach Krebs: FSH-Gruppe Eschwege feiert mit 

 
Die Selbsthilfekontaktstelle des Werra-Meißner-Kreises begleitet die Frauen-Selbsthilfe Krebs 
(FSH) Gruppe Eschwege seit vielen Jahren und freut sich mit ihr über ein besonderes Jubiläum: 
Deutschlands größte Krebs-Selbsthilfeorganisation feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges Beste-
hen. Vom 28. bis 30. August treffen sich mehr als 600 Mitglieder aus ganz Deutschland und 
viele Gäste aus Gesundheitspolitik und Medizin zum Bundeskongress in Magdeburg. Auch das 
Leitungsteam der FSH-Gruppe Eschwege ist dabei. 

Ein Höhepunkt des dreitägigen Programms ist ein großes Event am 28.08. auf dem Magdebur-
ger Domplatz mit Informationsständen, Mitmachangeboten und einem bunten Bühnenpro-
gramm für die ganze Familie. Geplant ist dort neben vielen weiteren Attraktionen ein Interview 

mit Patricia Kelly über ihre eigene Erkrankung sowie die Präsentation eines Songs. 

„Auf 50 Jahre FSH können wir mit Stolz zurückblicken“, sagt Elke Naujokat, Bundesvorsitzende 
der Frauenselbsthilfe Krebs. „In unserem bundesweit dichten Netz von Selbsthilfegruppen wer-
den jedes Jahr mehr als 25.000 Menschen aufgefangen, informiert und begleitet. Neben den 
Gruppen vor Ort gibt es eine Online-Gruppe, ein moderiertes Internetforum und weitere digitale 
Formate. Darüber hinaus halten wir bedürfnisorientierte Angebote bereit, zum Beispiel für Män-
ner mit Brustkrebs oder für Frauen mit einer metastasierten Krebserkrankung.“ 

Ein weiterer Schwerpunkt der FSH ist die gesundheitspolitische Interessenvertretung. Die Or-
ganisation bringt ihre Erfahrungen überall dort ein, wo Entscheidungen für krebskranke Men-
schen getroffen werden, und hat in den vergangenen Jahrzehnten maßgeblich dazu beigetra-
gen, die Versorgung von Betroffenen zu verbessern. 

Nicht nur im Jubiläumsjahr, sondern bei jedem Bundeskongress in Magdeburg erleben die Mit-
glieder, wie stärkend es ist, Teil einer großen Gemeinschaft zu sein. Viele berichten, dass die 
Begegnungen und Eindrücke ihnen langfristig Kraft und Mut geben – für den Umgang mit der 
eigenen Erkrankung und für die Unterstützung anderer Betroffener. 

 

Unterstützung vor Ort: Die FSH-Gruppe Eschwege 

„Ob Frau oder Mann, alt oder jung, selbst erkrankt oder Angehöriger – bei uns sind alle herzlich 
willkommen“, sagt Kerstin Winter, Leiterin der FSH-Gruppe Eschwege. „Die Teilnahme an un-
seren Gruppentreffen ist kostenfrei und unverbindlich.“ 



Wer die Gruppe Eschwege kennenlernen möchte, kann jederzeit zu einem Treffen kommen. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Die FSH-Gruppe Eschwege trifft sich 
an jedem ersten Dienstag im Monat: 

• Mai-September um 15:00 Uhr  

• Oktober-April um 11:00 Uhr 

in der Villa Ponte Wisera, Brückenstr. 33, 37269 Eschwege  
 
Kontakt für Betroffene und Angehörige 
Kerstin Winter; Telefon: 0151-25267980 oder 
Reinhold Rahm; Telefon: 0163-7774300 

Gern können Sie sich auch bei der Selbsthilfekontaktstelle melden: 
Selbsthilfekontaktstelle Werra-Meißner  
Anna Schmidt, Ilka Römer-Gebhardt, Anja Fett, Britta Salewski 
Luisenstraße 23c 
37269 Eschwege  

Tel: 05651/ 302 25380  
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@werra-meissner-kreis.de 

 

 

Über die FSH – Frauenselbsthilfe Krebs 

Die Frauenselbsthilfe Krebs (FSH) ist Deutschlands größte Krebs-Selbsthilfeorganisation, die 
sich insbesondere für Frauen mit Brustkrebs und gynäkologischen Krebserkrankungen enga-
giert. Sie verfügt bundesweit über ein dichtes Netz an regionalen Gruppen, über ein moderier-
tes Forum im Internet, eine Telefonberatung und über bedürfnisorientierte Angebote z. B. für 
Frauen mit Metastasen und Männer mit Brustkrebs. Die FSH wird umfassend von der Stiftung 

Deutsche Krebshilfe gefördert, unter deren Schirmherrschaft sie steht. Die Organisation arbei-
tet unabhängig von Interessen und finanziellen Mitteln der Pharmaindustrie und anderer Wirt-
schaftsunternehmen des Gesundheitswesens 

 
 

 

 

 

 

Bildunterschrift: Logo Frauenselbsthilfe Krebs 
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